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D l l y r i e n.

eH^aibach. Am ! . d. M . wurde wegen dem
am Sonntage darauf folgenden Slerbtage u,iserc5
Höchstscligeu, m glorreichem Angedenken fortlebenden
Kaisers Franz l . , Vormittag« um l g Uhr in der
Domkirche ein solennes Scelenamt gehalten, und vor
einem mit den )lllerhöchsten Inslgnien geschmückten
Katafalke das I^idora abgesungen. Die Civil - und
Mi l i tär - Behörden mit ihren Chefs, die Herren
Landstäude, del Magistrat, der Lehrkörper, und die Stadt -
bewohlier aus allen Ständen, eingedenk der durch den
Hochstielige», empfangenen Wohlthäte,,, versammelten
sich zahlreich in der Kirche zum andächtigen Gebet.

P r e u ß e n .
K ö l n , 22. Febr. Vom Finanzministerium ist

der Plan deS Bahnhofs der Köln - Mindener Bahn
zu Deuh festgestellt. Das Stationsgebäude, welches
eme Länge von 235 rhein. Fuß und eine Tiefe »on
48" erhülr, kommt parallel mit dem Rhein zu liegen.

.ES erhält zwei Stockwerke, jedes mu »3 Fenstern in
der Front. I m Erdgeschoß befinden sich unter andern
zwei Wclrtesäle für Passagiere; jeder derselben mit ei-
nem Cabinet für die Damen Versehen. Cine schöne
breite Treppe führt nach den drei Emgangen und diese
wieder m eine mit Glas bedeckte Passage, durch wel«
che man in die Wartesäle gelangt, welche beide mit
Buffets versehen sind. Zum AuS. und Einladen der
Güter werden am Rhein mehrere Krahne angebracht,
und da die Schienenwege bis an den St rom anslaufen
und sich den Kai entlang ziehen , so ist deren Transport b.S
zur Hauptbahn m>t keinen Schwierigkeiten v^knüpft. Die
Verbindung »mt der rheinischen Eisenbahn wird durch
ein besonders hierzu beschafftes Dampfsch'ff beworkstel-
llgt werden. Der B a u , wclchcr durchgängig massiv
aufgeführt w i rd , ist zu der Slumne von 250,000
Thlr. veranschlagt, und sobald die bessere Jahreszeit es
erlaubt, wird mit demselben begonnen werden. Aus

strategischen Rücksichten wird der ganze Bahnhof be-

festigt. (AUg. Z.)
« H n e m H r k

K o p e n h a g e n , 14. Febr. Wenn auch dem Kalte-
grad nach der Winter tem strenger genannt werden kann
(das Thermometer schwankt neuerlich zwischen 5 und
8" R . ) , so ist er doch ein langer und anhaltender,
und da b,i dauernder Kälte nicht nur die Eismassen
sich Haufen, sondern «uch windstille Tage eintreten, so
war es uns nichts Ilnerwartctcs zu vernehmen, daß
der grcße Belt sc,t ein Paar Tagen vollständig zuge-
froren ist und sot gester» w,ed,r nuc Schlitten üoer-
fahien wird. AllffaUender scheint es, daß gestern auch
der S u n d , nicht blos; weiter nördlich, sondern auch
h,er vor unserer Rh.de in seiner ganz.n Breite zu-
f ror . so daß Leute mit Handschlitten, worauf klein«
Nachen befestigt sind, von Malmö'e hichcr und von
Kastrup nach Saltholm gegangen sind. Von Dragö
südwärts ist aber das Wasser noch ganz offen. Zwi»
schen Kallundborg und Aarhuus in Jutland ist die
Wassercommurncation ganz unterbrochen, und der klei-
ne Belt ist auch so voll E i s , daß die Südpost über
Mlddelfahlt gehen muß. (Allg. Z . )

^ r a n k r e i l h
Aus dem Ardeche-Departement enthalten franzö«

sische Blätter folgende betrübende Schilderung: Bei
Fai.Ie.Froid sind mehrere Wohnhäuser unter der Last
des Schnees eingestürzt, und ganze Familien dabei er.-
drückt worden. Die Umgebungen der Meiereien und
Dörfer find von Wölfen heimgesucht; bei Tence wurde
ein junges Mädchen, in Chambou zwe» Kinder von
ihnen zerrissen, und bei S t . Bonnet soU sich Aehnli-
ches zugctlagen haben. Die Zahl dcr Armen, die der
Kälte und dem Hunger erleg,« sind, soll beträchtlich
s>yu. Von alleu Kirchchürmen ertönen die Glocken,
um den Wanderer auf scincm mühevollen Wege zu
leiten: denn die Häuser der Döi'fvl- sind unter 6
Schuh tiefem Schnee versteckt. Elend und HungcrS-
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noth ist das Los 5erje!!!gen , die sich ni6)l bei Zeiten
Vorräthe einlegen konnte». I n Mezilhac bei Privas
sind zwei Wohnhäuser von Lawinen überschüttet wor-
den, und 5 bis 6 Personen dabei unigekommen. Das
Gleiche wild von Lachamps - Raphael berichtet. —
All? Mc!) meldet nian unterm 18. Februar, daß i l ,
der Uingegend von Longwy lind Longliyon der Schnee
mehrere Metres (zu 3 Fus,) hoch liegt; in Belgisch-
Luxemburg hat cr Mannshöhe übtrstiegen. (W. Z.)

V v i l <l l e n.
Die in V i t o r i a entdeckte Verschwörung ist keine

rei» militärische, es sind auch Einwohner der Stadt
in dieselbe verwickelt. Drei Compagnleu des Regiments
Mayorca, welche von Tolosa nach Vitoria beordert
waren, haben in Arlaban plötzlich ihren Marsch ein-
gestellt. I n Logrono, wo das Regiment „Union«, dle
ehemaligen «Jäger von Luchana, garuisoniren, sollen
Verhaftungen vorgenommen worden seyn. (Oest. B.)

Der M o n i t e u r enthält folgende telegraphische
Depesche: M a d r i d , 19. Februar. „D ie Angelegen-
heiten (Mißhelligkeiten) Schwedens und Dänemarks
mit Marocco sind unter der Vermittlung Frankreichs
und Englands allsgrglichl'll woi'den. Der Kaiser von
Marocco verzichtet auf dcn Tribut. Der dänische und
der schwedische Consul sii,d am 14. Februar nach Tan.-
ger zurückgekehrt."

Der Senat genehmigte am 18. Februar mit 73
Stimmen gegen eine den Gesetzes - Entwurf, durch
Welchen den Nonne» der Genuß chrer Pensionen und
die Unterhaltung ihrer Kirchen gesichert werden soll.
Es gibt noch 11,772 Nonnen m Spanien, welche 4
— 5 Realen taglich erhalten.

Dem Bayonner Phare zu Folge scheint die von
der S t . Ferdinandsbank lu Madrid beabsichtigte F i -
nanz-Operation desmitiv beschlossen. ES sollen 240
M i l l . Realen »n 3 pCl. Certlsicateu ausgegeben und
die Deckung bei der Bank hinterlegt luerdeu, welche
die EnMchtllnci der acht ersten Halbjahres - Dividen-
den garantirt. Herr Kennedy von dem Hause O'Shea
in Madrid sollte nach London gehen, um die dortigen
Capltallsteu günstig für den Plan zu stimmen, und
Hr . Ch. Detroyac von Bayonne ist in gleicher Abc
sichl nach Antwerpen und Amsterdam abgereist.

Der .Constitucionuell« schreibt: DaS Complott
i " Vitoria scheinl lebhafte Besorgnis; erregt zu ha-
ben. Am i<). Februar hatte sich der General . Capi-
ta» der Provinz Guipuzcoa, Gene'.al Barmuchea,
mit zwei Bataillons von San Sebastian gegen To-
losa zu auf dcu Marsch begcben, und iu dem Arse.
nale wurden Anstalten zur Mob.lisiruug des Geschüz-
êS getroffen. Man sprach auch von Unruhen iu der

Nioza. — Die neuesten Nachrichten (im Bayonuer
Phare vom 2>. Februar) lauten: Alles bestätigt uns
in der Ansicht, daß das Complott ein rein mil i täri-
sches ist. Die Zahl der auf Befehl des General.- Ea-
pltäns Verhafteten betragt 30 , nämlich 8 Osslciere,
20 lliNerofficiere und zwei Burger. Am Abende selbst,
wo diese Verhaftungen vorsi^en (am ! l i . Februar),
gingen die Bewohner Vltoria's ihren gewöhnlichen
Geschäften und Belustigungen nach, und AlleS war
ruhig. Die Behörde ist bis jetzt mit größter Heim-
lichkeit verfahren. ( W . Z.)

, N H l V u si I a n v.
P e t e r s b u r g , 4. Februar. Der noch hier an-

wesende Graf Woronzow hat, wie man vermmmt, für
seine neue Stellung als Statthalter von Transkauka-
sien und zur obern Leitung des Krieges mit den Berg-
völkern sehr ausgedehnte Vollmachten für Nangbeför-
derungen, Dienstbelohnun^.en und Strafen erhalten.
Der Geueral-Lleurenant Gurko, seiner Stelle als C i -
vil - Oberverweser in Tra»skaukasicn enthoben, g e -
wärtig hier mit fast allen übrigen höheren Mi l i tä r .
Chefs der Kaukasuscruppeli anwesend, wird als Chef
deS Stabes für die Kaukasus-Armee dcm Graftn
Woronzow beigegeben werden, und ihn in den nächsten
Tagen dahin begleiten. Der General-Lieutenant Kluk
v. Klugenau, mner unsern gegenwärtigen Heerführern
im Kaukasus einer der ausgezeichnetsten, ein geborner
Oesterreich.r, welcher der russischen Armee als Subal-
tern-Offizier eingereiht wurde und chr seine Dienste
fast seit zwanzig Jahren widmete, deren Mehrzahl er
in den Kämpfen gegen die Bergvölker verbrachte, ist
zum Chef der l9ten I»fa,iterie-Division, mit activ
im Kaukasus, ernannt. Diese Divisiol! ward früher
vom General - L,cutenant v. Reimenkampf befehligt,
der bekanntlich einer kriegsgerichtlichen Untersuchung
unterliegt.

Auf Befeyl der Regierung si»d gegenwärtig
sämmtliche iln Kaukasus commandirende Generale >t,
Petersburg anwesend, theils um über ihre Amtssüh.
rung Rechenschaft abzulegen, theils um den Berathun-
gen beizuwohnen, welche über den neuen Feldzugj-'
plan gepflogen werden. An diesen nimmt der Kaiser
selbst den lebhaftesten Antheil, und seine Ansicht für
eine entschiedenere Führung des Kriegs dürfte wohl
die maßgebende werden. Nach dieser würde das Offen»
sivsystem wieder in den Vordergrund treten und die
Aufgabe der einzclm-" Armee-Corps seyn, den Feind
in seineu Bergeu aufzusuchen und zu bekämpfe». T ie
besondern Vorbereitungen dazu sollen noch im Laufe
deS Wmters gemacht werden, damit die Operationen,
sobald eS im Flühj^hre das Wetter erlaubt, ihren Au-
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fang nehmen köin-en. I " dcr öcononnschen Verwaltung
und Vei psiegung der Kaukasus - A r m « sollen ebenfalls
avosie Ä>eränderui'gcn vorgenonlmen werden, welche,
wie es sche.nt, durch die Entdeckung von zahlreichen
Unterschleifen, die sich einzelne Offiziere erlaubten, her.-
. . .,,^.^ wlli-dcn. Es ist darüber, so wie über man-
cde^an'dere, i " Tag gekommene Uebergriffe und Miß.-
I, ' ,cl)e auf Befehl des Käsers e,ue strenge Untersu-
chung emgelettet. ( W . Z. )

S t . P e t e r s b u r g , l 4 . Februar. Moskau, im
<^abre I l 4 7 gegründet, begeht im Jahre 184? seine
700jährige Existenz. Um diesen Zeitpunct, also in zwci
Jahre», soli dle Eisenbahn zwischen beiden Haupt-
städten des Reichs, ganz vollendet seyn. Großen ört l i -
chen Schwierigkeiten ist der Bau dieser Bahn unter-
worfen, diese finden sich vornehmlich in der Waldai--
schen Bergkette zwischen Twer und Moskau, dann
über eine Menge Flüsse, über die sie geführt werden
musi; dieser zählt man sechs von bedeutender Gr'üs;e
und 24 kleine und Canäle, die stellenweise sehr breit
uüd zur Zelt der g^'
fährllch zn passlren sind; endlich den tiefe» Morast'
Gründen über den Ms ta - u>,d W o l g a - Z l u 5 , fur de-
ren Erdausfüllung kostspielige Dämme aufzuwerfeu
si.,l>. Ueber alle Flüsse, welche die Bahn durchschue.det,
werde» Blüten allfgcfühll. D,e ga«ze ^.i»^« del'
Bahu wild 600 Werstc ( 3 5 ^ M.-il^n), dagcgeii d.c
Länge der gegenwärtigen Cl)auss«e 674 Welst.- (9 l i ' ^
M^'len) betragen. Bei künftiger Bcsahrung der Vahn
werden vier Anhaltspunccc angenommen: Von Peters--
bürg bls zum Krondorfe Tschudowo l l 0 , von Tschu-
dowo bis Wlschni.-Wolotschok 220, von Wlschm-Wo.-
lctschok bis Twer 114, von Twer bis Montan 1̂56
^><rste, zusammen also 60,0 Werste. I n dlese», Ta.
g '̂„ crschlen »m Departement dlescr Eisenbahn eine
sehr correct gestochene Karte, in der man ihre ganze
Richtung w»e die der gegenwärtigen Chaufföe und des
Weges der Wasser.-Communicallon zwischen be^n
Hauptstädten genau übeificht.

^ t. P e t e l s b u r g , l8 . Fe^"<n'. Das heutige
Gesetzbulletln enchälc ein Manifest über eine neue be-
schleunigte TruppenausheblMg. Dasselbe laulei nach
den gewohl'Iichcn Cinlcitungsw°rten: .Die allmälichc
Unterwerfung der Bergvölker des Kaukasus, w.durch
die Macht Ru,!lands n. diesem ausgedehnten Land.^
str.ch befestigt w.rd, erheischt d.e N.thwend.gke.t, unsere-,
gegenwärtig .m Kaukasus activen
starke», °hne die übr.gen T h c U ^ s ^ ü r , ^ ^ M ! V
n.sse uno die Würde des Re.chs nolh'mndlgen, Heeres
zu schwächen. Deßwegen halten wir es für zweckma,;>g
die in diesem Jahre den Gouvernements der östlichen

Hälfte bevorstehende gewöhnliche Relrutirung Statt im
November schon im Mäl-z zu vollziehen. Sie ist dar-
nach am 15. (27.) März zu beginnen und am 15.
(27.) April unfehlbar zu beendige». Wir befehlen
dießmal sieben von tausend Manu auszuheben. Wir
haben in dieser Beziehung einen besondern Ukas dem
dlligirenden Senat ertheilt. Gegeben in Uusier Resi-
denzstadt S t . Petersburg am 3. (15.) Februar im
Jahr Christi ,845, Unsrer Negierung im 20sten.
Nlkclaus." ( M g . Z.)

Vere in ig te Staaten va» K o r n a m e l i k a .
Amerikanische B l a t t e r bringen die Nachricht

von der Anlage eines zweiten Bremens in der neuen
Welr. Die HH- Angelerdr, Malingrodt u. a. haben
oberhalb der Stadlgränze von S t . Louis eine Stadl
unter <?bigem Namen angelegt, und den Plan bereits
lichoqi'aphiren lassen. Das neue Bremen verspricht ein
lebhaftes Platz zu werden, da schon gegenwärtig meh-
rere Fabnken in Starke, Porcellan zc. daselbst be-
stehen. Der Name d?r neuen Stadt soll, nach der
New-Porker SchneUpost, der Frau des Gründers zu
Ehren, die eine geborne Bremerinn, gewählt seyn.

(AUg. Z.)

<5 h » n a .
DaS, am 13. ,Februar ,von M a l ^ a abgegangene

„nd an, ?0, in, Marseille angelangte englische Packei-
l)oor>Acherou" bringt !)!achrlchten aus Calcutta voin
7, Jänner: Hlra Singh, der Minister yon Lahore,
Dschella Pnndlt, M,r Lull Singh und der älteste
Sohn des Slugh waren von den Truppen der Kalsas

. Modlet, und Lena Slngh als Minister proclamirt
,Morde«. — Die Nachrichten von Hongkong gingen bis
.̂zum 19. November, von Macao bis 16. und von
Tschufan bis 8. October. Eine Verordnung des Gou-
verneurs von Hongkong wegen Einregistrirung und
Bezahlung gewisser Summen, die man von den Ein-
wohnern forderte, hatte gm 3 l . October emen Auf-

^ stand der Chinesen veranlaßt, so dasi alle Geschäfte
stockten. Die auf der Insel wohne»»en Engläi'dcr hat-
ten dem Gouverneur lebhafte Vorstellungen gemacht;
dieser beschuldigte sie hierauf, sie hätten die Unord-
nung begünstigt, doch scheint man sich später wieder
verständigt zu haben. Em, vermuthlich grundloses, Ge-
rücht wollte wissen, der Kaiser von Hhiua habe zu
Gunsten eines nahen Perwandten abgedankt. (Oest. B.)

,.n< t.., . ' M e x i c o unv Ne^as.
,,.,.^ Zljm. Sch luß des .n unserer letzten Dinstags,-

^,Z<irWg,.mltgethellteu Aufsatzes aus der Z.aükfurter

Qbir-Postamtszettung folgt hier die von Q u i u c y

A d a m s gehaltene Nede: „Wenn durch gänzliche

»Schwäche der mencanischen Consoderatlou der Auf-
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«stand von Teras zu einer Trennung von der Re»

»vubllk und eitler Auschließung an die vereinigten

„Kraalen führen sollte, halte ich für unmöglich, daß

»England gleichgültig dabei zusehe» werde. Es muß ja

»ermessen, wie seine Colouialmacht im Golfe vonMe<

»rico dadurch, wie von eioem Erdbeben, erschüttert

„werden würde; es muß auch erkennen, wie die Emau-

»cipation (Abschaffung der Sclaverei) auf feinen

»Inseln in Gefahr gerathen dürfte. Ein Krieg zur

»Wiederherstellung des Sclaventhums, wenn er den

»Terianern gelingt, mus; sich über ganz Mexico er-

»strecken; das Beispiel ist damit gegeben und kann die

»englischen Colonieu ergreifen. England wird dann

^Cuba und Portorico beseyen, sey es, das; Spanie»

»die zwei Inseln cedirt, oder England sie erobert.

»Wenn »hr dann fragt: in Kraf t welcher Autorität

,es so verfahre? — wird es zurückfragcn: was euch

»berechtigt habe, eure Seeküste vom Sabinafluß bis

»zum Rio Bravo auszudehnen? »Es wird euch noch

„eine zweite Frage vorlegen, d,e euch verlegener ma-

»chen muß, nämlich, in Kraf t welcher Autorität

»,hr, nut Fre,hcit, Unabhängigkeit und Democratic

«auf der Lippe, cincn Ausrottungstrieg f ü h l " , wollt,

„um neue Banden u„t> neue Ketten zu schmieden zum

»Ersah der alten, die abgefallen sind von den H ä n .

„den und Füßen der Schwarzen. Es wird Emauci«

»patlon aus allen Falten seiner Flagge vorleuchten

»lassen, während eure Sterne , jemehr ihre Zahl

„wachst, verdunkelt werden durch die trüben Dünste

»der Unterdrückung und das Auge in euren Fahnen

^nichts erblicken w i r d , als die blutbedeckteu Striemen

»von ber Peitsche des Sclavenvogts. Seyd ihr vorbe»

»reitet auf so vielfachen Krieg? — mit England, mit

»Mexico, wein, nicht mit Frankreich; — seyd ihr

«gefaßt auf einen Sclavenkrieg, auf einen Indlaner-

krieg, und zuletzt, was nicht ausbleiben kann, auf

einen Bürgerkrieg? Und denkt ihr etwa, daß, wenn

„ ihr mit offenen Augen den Kampf entzündet habt

»und euch dann mit geschlossenen Augen blind hinein,

„stürzt; — und hierauf, im natürllchen Laufe der

»Dinge, eure südlichen Staaten das Flandern dieser

»complicirten Kriege werden, daSSchlachtfeld, worauf

^der große Conflict zwischen Sclaventhum und Emancipa.

„Kon ausgcfochteu wird ; — glaubt ihr etw.i, der Con-

,,greß besitze nicht die verfassungsmäßige Autori tät, auf

«jede Welse sich ins Mi t te l zu schlagen in Bezug auf

.d>e Institution des Sclaventhums? J a ! der Con-

„greß muß und wn-d dazwischentreten; — es sey nun,

„die Sclaverei durch Krieg aufrecht zu halten , oder

»sie durch Hriedensverträge abzuschaffen. Und nicht „ur
,»st der Congreß censtitutionnel befugt zu einer sol.-
»chcn Interferenz, sondern er ist auch psiichtmäßig da-
„zu verbunden durch ausdrückliche Bestimmungen der
«Verfassung. Von dem Augenblick a n , wo eure jun-
„gen sclavenhalte^den St-iaten Schauplay des Kr,egS
.werden, erstreckt sich die Macht des Congresses auf
„jede A i r von Elnschreitung be> dem Sclavenwesen,
»von dem Anspruch an auf Einschädigung für wegge.-
»nommene oder gelöd^re Sclaven, bis zur Abtretung
»eines m,r Sclavcin^um belasteten Staates. Welche
»Rolle würdet ihr vor deu Augen der Welt spielen
»bei einem Krieg auf Lebeu und Tod mlt England?
» I h r für die Ve> kuechtung, England für die Eman«-
„clpatlon! Wozu wollt ihr Texas in die Union auf-
»nehme»? Habt ihr mchc genug an zweitausend M» l -
^Ilonen Quadratmcllcn? Fehlr eS euch an Indianern,
»dle aus den S'tzcn ihrer Väter zn vertreiben oder
»ganz auszurotten sind? Polltlsch betrachtet würde Te-
r ras eure Gränze schwächen; England hat die Schlüs»
»sel jUlN mcricanischen Mccrbus.'n; waö wülde bei ei-
gnem Knege mit England auS euer» Gebieten von
„der Mündung des Mlssisslppi bis zum R,o del Men«
^te werde»? ^ - -— ^ColonlstlN aus de» ocrlini^ten
»Staate» siedelccn sich an den m^canischeii Küsten
»an und brachrcn Sclaven mir, obschou ein Gesch der
,Ntpubl,e die Sclav.rel auf immer abgeschafft hat..
«El i , Krieg mit Mexico um Teras u'illc'n ist, genau
„beseheu, ein Krieg zur Wiedereinführung der Scla»
»verei an Or ten , wo sie aufgehört hat. E5 ist kein
»itel ium ««rvi!« (Gladiatoren - uud Sclavcntr ieg,
»w,e «hu die Roiner 72 Jahre vor Christo mir Spa r -
„tacus zu bestehen hatte» !) , s»udern ein Krieg zwi.-
»schen Verknechllliig und Freilassung (Emancipat lo»);
»mau thuc Al les, uns hinem zu ziehen, und zwar so,
»daß wir auf der Seite der Vertucchtung stehen sol»-
^len. Sagt nur, ihr Angelsachsen, Sclav.-nhalt"-, I u -
„dianerausrottcr, sagt nu r , hasset »hr ,,«cht >m Her«
„zen den Mexico-^xspaoo. Ind ianer , der die Neger
«freigibt, dic Sclavel-c, abschafft? Und zweifelt ihr
»wohl, ob er euch Haß um Has, gebe? Welch ein
»Schauspiel! der Norden Nordamerika's gegen den
»Süden unter den Wassen! Der angelsächsische Amc.
,r,kaner fur die Sache des A„g,,ss5, der Eroberung,
»der Sclaverei!« ^_ Die Grundzügc der T ^ 5 , - F r a -
ge sind noch heute dieselben, wie sie Qmucy ?^damS
vor neun Jahren dargelegt ha t ; aber die K i legsbe-
fürchtuligeu treten gegenwärtig in den Hmterqrilnd.
Mexico, der Anarchie preisgegeben, vermag nicht Ener-
gie zu entfallen gegen die »ordamerikanische Union;
England ist nnt scluer großen Aufgabe — die freie
Handelspolitik nach alle» Richtungen hin zu fordern
und seinen Finanzen eine nenc Basis zu ae^l» —
allzu sehr beschäftigt, als daß cs, selbst um T e x ^ und
das Oregongebict, entschieden mit der Umon brechen
sollte, und Fraxkrcich ,st »ach 1840 in eme ^ < > ge>>
kommen, die einen K>,eg ^w.schen der Iulircft lcrung
nnd den vereinigte» Staaten rcm uum^güch gemacht
hat; troy deS h^.llch^n Emverm'hnielis wird Frank-
l-eich s°bald ,'lcht gemeine Sache mit England machen
bel einem S^' l 'neg uut Amerika. ^ 'Oest. B . )

Verleger. Ianaz Vlvis <3dler v. Kleinmayr.
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ü,i„k.^ccien »r Siuck i623 , i , ^z. ^z.

N. R. N o t t o 5 l e h u n g c n .
In Tricst am 5. März 1k-l5:'

66. 26. 4. 90. 91.
Die nächste Ziehung in Trieft wird am

,5. März l845 gehalten werden.

^f lkMvrn. Anzeige
der h i , r Angekommenen und Abgere is t«« .

Am 5. M ä r z 1895.
Hr. Albert Spitz. Handelsmann, von Gratz nach

Verona. — Hr. Alexander Graf Branicki, Gutsbc-
sitzer, vsn Trieft nach Wien — Frau (5äcilia Gru.
der, Forstmeistcrs Gatiinn, v,n Salzburg nach Trieft.
— Hr. Julius Warlhol. NichteramtS. Caudidal, vo.l
A l i i nach Klagenfuct. — Hr. Muriu Mandel, Di-.
der M«d,cin, von Tritst nach Gra^.—-Hr. Johann
Rautntr, k. k. Latastral . Schätzung« .'Inspector,

nach Gratz.
Am a. Hr. Mauritius Kodier. Hofrath der

od.lsten Iustizsttlle, v,n Trieft nach Wien. — Yr.
ßarl KleMlNt, Ha»blungsbuchl)a!te>-. von Gratz nach
Tiitst. -?- Hr. Joseph Zenker, KaufmannSsohn. von
Wien nach Trieft, — Hr. Ign^z Bischa»,, Handels,
mann, von Agram nach Trieft. — Hr. G,acomo
Bousquet, Handelsmann, von Wien nach Trieft.—
Hr. Anton Slaüta. l . k. Amtspractikant, von Triest
n.̂ ch Gratz, — H^ Franz Trol l . Buchhalter bei d.'r
k. k. priv. National. Bank, von Gratz nach Trieft.
^ - Hr. Alvars Parisch. Prof.ssor, vo„ Trieft nach
Wien — Hr, Anco» von Abramsberg, Gültende»
siher, von Wippach nach Grah.

. ^ ^ 5 Hr- ^l'Uon Gusollo, Handelsmann, von
CiU» «ach Gorz. — Hr. Vincenz Klinger. H a u l s '
mann, sammt Frau. nach W.en - . Hr Franz Graf
ven Cebrian, GlllSbcsitzrr, von Wien nach Venedig.

Hr. Spiridion Gopcevick / Handelsmann, von
Wien nach Trieft. — Hr. von Mcndelei,,, e. k. Licu.
tenant von Prin, Leopold Infanterie. Negim,nt, von
Wien nach Trieft.

Am 6 Hr Marcus Brajcovich, Veamte des
f. k. priv. Donau-Dampf. Schifffahlt'GesellschaflS.-
Bureaux, von Trieft nach Wien. — Hr. Joseph
Aichholzer. Handelsmann, nach Wien. — Hr. Gu-
fia» Veran, Handelsmann, nach Hochenegg. — Hr.

(Z. Laib. Zcilllng v. 8. März 1845.)

Gottlieb Adolf Schwarz, Handlimgs . Reisender, von
Alagenflirt nach Gratz. — Hr. Benedict Senigaglia,
Besitzer, nach Go z — Fräulein Theresia von Nul l -
ner, Beamtenstochler, von Wolfsberg nach Tr,fst,
— Hr. Anton Martello. Handlungsagcns, "o„ Triest
nach W-en. — Hr. Joseph Hcickel, Glashandele.
mann, von Trieft nach Wien.

Verjelchniß ver hier Verstorbel lc i l .

Den 28. Feb rua r 5895.

Johann Rösch. Sträf l ing, alt 28 Jahre, am
Kastellbrrge Nr. 57, an der scrophulös,n Lungen»
sucht. — Dem Johann Kunauer, Hliuöbcsitzcr, sein
Kil,d Anton. <Ut 9 Monate, in dcr St . PeterS-
Vorstadt Nr, l ^9 , an der Auszehrung — AgneS
Rain«r, Inwohnerinn, alc <«I Iahie, im Ciui l 'Spi-
tale Nr. <, am Typhus.

Den l . März Der Anna Pit ter l , Schuhma.
cheiS-Wilwe, ihre Tochter Antonia, alt 22 Jahre,
in dcr Stadt N . 5 l , an der Scrophelsucht,

Den 24 Antonio Scliusterschib, Handaldeiceli»n,
alt 16 Jahre, im l^ivil.Spital Nr. 1 , an dcr Lun«
gcnsucht.

Den 5. Der Hochgeborne Herr Alfred Graf
Coroninl von Kronderq, all 21 Jahre, in der S t a l l
Nr, i n , an dcr Uebersetzung des Gichtftoffes auf das
Gehirn. — Dem Hin. Joseph Orel, Bcltor der
Rcchle, sein Kind Roniliald, alt 2 Jahre, in der
Kallstadter-Vorstadt Nr. i d . an der häutige-i Bräune

Den ^. Dem Alexius Schubcl. Parapluiema^
cher, sein Ä.nd Johanna, alt i Jahr. in der K t
Peters-Vorstadr N.. 12. . an
— Maria Grabner . Büchsenmachers-Witfrau, alt
92 ^ahre, in der Stadt Nr. 2^2. an der Entkräslung.

Den 5. Hr. Joseph Schima, judilirter k k'
Hauptmann, alc 66 Jahre, in der Polana-Vorstadt
Nr. 6?. am Schleimschlag, in Folge Klappenfehler
des Herzens. — Franz Iuchant. Sträf l ing, alt 28
Jahre, am Kastellberge Nr. 57, an der Verstung
eines Lui,geneitersacke<. — Anton Dimz, Inwobncr,
alt 20Iayce, im Civil - Spitals Nr. 1 , an der Lun«
gensuchl. — Hr. Johann N'p. Klementschitsch. Aus-
hilfs. Veamte der k. k. Proo. Strafhaus. Vermal-
tung h,<r. alt Ze» Iah>e, in her Stadt Nr. i 2 ? ,
an der Wassersucht.

A n m e r k u n g . I m Monate Februar 18^5, sind
4? Personen gestorben.

Bei MnH^ Alois Wdler P^leinmayr,
Buchhändler in Laibach, lst zu haben:

k. k. M i l i t ä r - K a l e n d e r
a u f d a s J a h r , 8 4 5 .

Plck > f>, 2n kr.
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Creme-Pulver,
leicht verdaulich, nährend und

schmackhaft.
Dieses natll a jUlchcr Ncbc l z rugung bc

stens erprobte Pulver, mil Milcl) gelocht, rigntt
sich besonders für ältere, kränkliche, "der an UtUci-
leidsbcschwerden leidende Personen mit geschwächtem
Magen; für magere, leidende, hauptsächlich qe.-
ncscnd e Personen , denen der Gcnu^ ihres gewöhn-
lichen Frühstückes oder Abendbrotes untersagt ist,
m/d ist vorzüglich rmpfehlengw^th für Kinder, wcl^
chc schwächlich oder u, starkem Wachsen begriffen
sind.

Bereitet von

D a s Packet kostet 30 kr. C. M .

Zu haben dei ^ V I 0 « l I I I V I in
Laibach.

Llteransche Anzeigen.
V'i I g n . Od l . v. kUeinmavr und
V^eosg Nerchrr, Bu^y^wl.r in Laidach

ist zu hcU'cn:

U e b e r s i c h t
d e r

F l o r a Krain ' s ,
o b e r :

V e r z e i ch n i ß
dcr imHerzogthuMt' Krain wildwachsenden und
allgemein cul l iu i r ten, s ich l^r blühenden Ge-

wächse, in lateinisch,r und deutscher
Benennung,

s a m m t
Angabo ihrer Standorte,

mit den neuesten aufdcn botanischen Ercursionenvom
Jahr 1819 bis 1845 in Ober-,Unlcr- undInncrkrain
und in einigen angrenzenden Theilel» vom Küstcn-
lande, Görz und Kärnten gemachten Entdeckungen

vermehrt, nnd nach den natürlichen Familien
geordnet von

Andreas Fleischmann,
befugtem Prio.Mehrer der Nota»ik, Kl,»st. und l>ol.i,nschcm Gärt ,
«er a»n k, k. Lyceum zu Laib.ici,; wirllich^»! Mnqütde dcr k. f.
Landwirthschaft c Grf.Usckaft in K^,,,,, „»0 corr,sftand,rc»0<!»

der k. bairisch'botanischen OcscUschaft <>» «rgcnsbulq,

gr. 8 , , 3 Bogen stark, in sarbiqem Umschlag
brosämt, 40 kr. C. M .

Was del VerfasseVhier d.r O ss.n>llchkeitzu übe>gl-
t t n wagt . istdieFrucht seiner 25läl)lig,n Bemühung««
und das Ncsultat d.s unv ldrossenen StrcbenS, d x ^ l o r a
Krain's möglichst genau k,nnen zu lernen, u»d nicht
nur s.incn verehlt. l, Landslcuten überhaupt, und den

Männern ocm Fache insbesondere, den gegenwär^
g.n Reichthum unseier valerländl'chen Flora und die
^ landorte c>l,zeii'cr Pflanzeil mitzucheüen, scndcrn
auch dem in botanischen Zeitschnftcn schon mehr'iiais
au'gesprochenen Wunsche zu encspr.ch.n, de Spe-
cialfioren an c>,e allgemeine Flora Deutschlands an»
zuschließen und auch ri'mftigen Vcalbf i lern oincr voll--
händigen F o r a Kra ln 'S. wie er hofft, »rwünschle Ne-
h^lfe an die Haod zu geben, Auch den Herren Oeco?
Nomen glaubt er slch durch die Veröffentlichung dieser
seiner Albeit einen an.qc»chmtll Dienst tadurch erwie»
sin zu hibet,, d.,ß sie in liesem Tableau der kraini-
scher» Pstanzeinvelt auch irire Localstoren finden wer»
dv>,, und ihnen dadurch die Gelegenheit geboten wi rd ,
die Standorte m.incher Psanzen genauer kennen zu
lernen, die auch in öconom,scher Hinsicht ron großer
Bedeutung si"di denn es bedarf keines Beweises, daß
Botanlk und i?and!rirtbschaft in inniger Bezichung zu
einand^r stehen, und daß aus d«m Vorkcmmcn gewis-
ser Pflanzen in dieser oder jener Gegeud auf die
Beschaffenheit des GrundeS und Bodens u, s. w.
geschloffen werden könne.

Z. Zäo. (3)
Bel I S t . v, Hirschfeld <n W.e,^ u.
^ e l v ^ l y l!^ »o et>en l ieu er'chleneu l>nd bet

I . E d l e n v. t^ le inmayr i„ 3a, dach zu
h a b e l i :

Der Gezeichnete.
Historischer Noma» al«5 der Zel lKaiscr M o x <

m »l l ^ l, 5, m 3 ??älit>et,, ucn

Gduard Breier.
W , c l , und ^ i p z i ^ i 8 / , 5 , el 'gani tlusacstattlt

3 ft E. M,.
t^lescs großartige B l !d spielt gröktenthcils in
dem so n' t lkwü'd 'gen lmd drch so wtn»q ae«
k a m u i i K r a , li e l l « ei d e: ;. B . A m Z i r k-
l i l h e r S e e , K a h e n s s e l « , O s t e r d e r g ,
L a , bach, A d e l s b e r g er , G ro t t e ^ l . lc.
Der Verfasser schildert höchst naturgetreu und
uverrajcheiid tie Na tu rwunder , S i t t e n und
Gebräuche dieses kaiides, licbst groß^lti^c»?,
historischen Momemcn , ;. B. „ D e r K a i s e r
1 n L a l b a c h , " daß dlescs ^ ' c r f gewiß als
höchst gelungen uni) lobel'.swcl lt) anerkannt
werden nnlß.

Neue Novellen
J u l i u s ^ e i d i l t ?

2 Bande. W.c l i und Le.vz^ , 8 ^ 5 , höchst
slcga„t ausgestalte! 2 ft. E. M l .

D . r talentreiche HerrVcrsass r ,si dl^rch seine
f lühel li gclllügcncn llt.larischsn A-delten tlihm»
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Z. 367. (1)

A n z e i g e ,
die dicMhrigc Vewerbs-Producten-Ausstellung in Wicn betreffend.

D,e Gefertigten beehrcn ilch hiermit, den sämmtlichen auswärtigen Herren Fa^r.rs-
Ul>d Gewelbbiuyadcrn .ln^uzclg^n, daß sü> ron drr lol'l. D i c t i o n d.s inneröstelr. ^nd'lstrie-
und Gewerbe-Verelneg in Gratz. als Abgeordnete für, oil- diesjährige ,n Wien zu "vera.istal-
lenoe dritte Central- Industrie- Ausstellung ernannt wmdcn, und laden die sämmtlichen Her'
ren Industriellen, die daran T h " ! zu nehmen iru-ischen, hiermit ein, sich dießfalls ihrer Ver-
mittlung bedienen zu wollen.

Wien im Joiner l 6 l 5 .

Carl Scheyrer, Ignnz Marenzeller,
burgl. Ei^ichänoler. Sensrn - u. M^schillen- bürgl. Uhrmacher, ^^lyeinhulmst.aße Nr, 6 'N.

Nägslfalniks - Inhaber.

I n Bezug auf vorstehende Anzeige machc l'ch hiermit den allswärtigen Herren ffa-
briks' und Gcwerds - Inhabern bekannt, daß ich mit Vergnügen bereit bin, alle von selben für
Lie Industlie.vussteUung <illzuse»dcllde»> Gegenstände zu übernehmen, die Uoergabe derselben
an die Alisstelllmqs - Direction zu besorge,,, „ach beenolgler Aufstellung ivieder zurück zu neh-
men, u>'d überhaupl damit nach Willen der Herren Einsender zu verfahren,

Dik Herren 'Aussteller haken außer den erweislichen Tlan^poltsp^sen gar keine andere
Auslage oder irgend eine Provision zu bestrciten, denn sür Aufstcllung uno Aff^uranz dcr zu
expouirenden Gegenstände wird von Veite des Staat.ö Sorge getragn

Diejenigen Her^n Aussteller, welche von meinem Aner.bi.len Gebrauch machen wollen,
ersuche ich hiermit höflichst, die Einsendung der auszustellenden Gegenstände biä ha, lbeu
A p r i l o. I . an mich zu vrralllaff.n, uild scloe mit doppeltem Verzelchiusse zu begatten, wo-
von ich das Eine, nebst allsällig beigegebencn Notion, Preis» CourantS u, dgl. an di«^lus.-
stcllunljä - Direction übergebe, und mich der sonst deßhalb zu ertheilenden Aufträge bestens ent-
ledigen werde.

Auck erlaube ich mir, die Herren Aussteller aufmerksam ^u machen, daß sich z?!heV

gangbare Artikel ihrer Fabrikate, ohne Ausnahme, vom ordinärsten bis
z u m f e i n s t e n , zur Ausstellung eignct, well hierdurch die größtmöglichst». Mal'nlgfaltlgktlt
und Art der verschiedenen Fadrikationszweige dcr österreichischen Monarchie zur Anschauung und
Beurtheilung gebracht werden

Wien am 15. Jänner 1845»

E a r l S c h e y r e r ,
Leopolostadl N l . 3 »8.

3 . 369. ( I )
PA§TILLES( DIGESTIVES

DE VICtlY
V e r d a u u n g s - Z e l t e l n .

Sie sind zur Verbesserung scJjwachor
Verdauungsorgane sehr wirksam Appetit-
losigkeit und Verdaiiungs- Beschwerden,
Folgen einer allgemeinen Körperschwäche,
bleiben nach Krankheiten meist zurück,
da sind nun die Pastilles gut angewendet;
— man bewirkt naeh ihrem Gebrauche
bald eine Appetitzunahme, ein inneres
^Vohlbehagen, — sie sättigen .lugenblicklieh
die von übler Digestion abhängende Säure,
und begünstigen vollkommen die Function
des Magens. Man kann nicht nur einer
schlechten Verdauung durch den Gebrauch

dieser Pastilles abhelfen, sondern als Präser-
vative dieses Uebel vermeiden, und a.
Conto dessen dein Magen Nahrungen an-
vertrauen , die ohne dieses Mitlei dessen
Funktionen gestört haben würden,

^ie Wirkung von l oder 2 Stücken
iat schnell, und besieht darin, dass sie
die in den ersten Wegen entwickelte
Säure sättigen, wodurch tin leicht losli-
ches Salz gebildet wird.

Die Schachtel kostet 30 kr. C. M.
Purgleitner,

Apotheker „zutn Hirschen"
in Gr.itz.

3 n « a i ^ ß P U () a b e n b e i :

Jm CHONTINI.
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li.-hfl bc fam' t , >l!'d ss w c ' ^ n se l̂ie „ N e u e
N o ^ c l l c t i " qew>ß allc6 ^ ! ) si"dc,i, welches
ihnen mit R.chl M < k " M i l we, !"«->, Mllh.

3^ 274. ( . )
Bel

B u c h - , Kuns t - uno Musikalienhändler in

Lail)ach, i-st zu haden:

8 . °>V. 8 C l i I ' ^ 8 8 I 6 1'.

Biege den Baum so lange er noch
jung ist.

Zur Vcherzigung für Menschenfreunde, dann für
?leltern, Vormünder oder Pflegeältern, denen das

Wohl ihrer Kinder und Mundcl am Herzen liegt.

Elegant droschirt auf schönem Druck-
papier., 108 Seiten stark, 40 kr.

Buch-, Kunst- und Musikalienhändler
in Laibach/ ist zu haben:

Grehs , F . , das Leiden Jesu in Fa-
stenreden. Wien. ,642. gch. 36 kr.

Holzer, A . , 24 Fastenbetrachtungcn
auf die sechs Freitage der heil. Fastenzeit durch vier
Jahre. Wien. »643. geh. 26 kr.

Pauls, P . , das Vater unser, oder
sieben Kanzelvortraa.c über die sicken Qiltcn dts
Vater unser für die heilige Fastenzeit. Aachen.
,644. geh. 26 kr. ,

Ptchler, I o h . , Fastenpredigten über
die acht Ecligkcittn. l!inz, »842. geh. 4 " kr.

Sailer, Franz Ser., sieben Fasten-
Prcdigten über die großen Wohlthaten des Todes
^esu Christi ft'ir uns. Linz. ged, 40 kr.

S c h a l k , A l . , dle Lebensquelle. S i e -
ben Fasteursdcn libcr die Glundwahrhciten unserer
heiligen Religion. Prag. '840, geh. , fi. ,5 kr.

Stroißnigg, L., leichtfaßliche christ-
katholischc, homiletische Fasten-Predigten über
die Leidensgeschichte Jesu Christi. Linz. »U45, geh.
40 kr.

Guggenderger,I., M-, neues Trans-
port-Systein sür Eisenbahnen, Straßen und Flüsse.
2ter unveränderter Abdruck, ' . Abtheilung, nut Ab-
dildlingrn auf 4 Tafeln. Wien. ,64^, gch. : fi.

Neugebauer, Ios . , organische Dar-
stellung dcr gcsamnttcn finanziellen Staatsoerwal--
tung und dcs ^ontruNwescns, dann der Lassen-
(5inrlchlmigcn in dcn f. k. Swatcn. Wien. ,Ü45.
geh. 2 st. 2u kr.

B i r d , T . Q ' . M . , englische Sprach-
lehre. Wien. 1L45. geh. » fl.

Schönstem, G. , Wien, wie es ist
und trinkt, l . Heft. Wiener-Schusterbuben.
20 kr.

Die

M a r i e n s a g en
Oesterreich. ̂ ^

Gesammelt und herausgegeben
v o n

I . P. Kal tcnbaek.
8. Wien. !8>5. bro'ch. 1 st. 49 kr.

sieben Ofaven
des

hetltgen Geistes.
Von

A n t o n G u n d t n g e r .
Weltpricstcr.

8. Wien. !8'l5. blofch. l fl. 30 kr.

Soeben ist cl'schi.mn und vorrathlg bl>i A g n / l ^
Gd l . v. TNclnm^zn-, Buch, Ku"st-u.

Musikalienhälidlcr in La «dach,

Erläuterung
0 e r

a l l g e m e i n e n

vom l. Mal 1761,
nebst

einem Anhange, die Erörterung der
Abweichungen

westgalizischen Gerichls-
Ordnung

e n t h a l t e n d .
V o n

1. B o . gr. 6. 164b. brosch. Z st. Z6 ̂ .


